
RIMBACH. Einer jahrzehntelangen
Tradition zufolge beging die Rotkreuz-
bereitschaft Rimbach am vergangenen
Samstag ihren Jahrtag. Dieser wurde
mit einem Gottesdienst eröffnet, dem
sich dann die Jahresabschlussfeier an-
schloss. Neben dem Rückblick auf die
Aktivitäten des letzten Jahres konnten
auch heuer wiedermehrereMitglieder
der Rimbacher Bereitschaft für lang-
jährigen Dienst geehrt werden. Beson-
ders erfreulich war, dass auch ein neu-
esMitglied imKreis der Rotkreuzfami-
lie begrüßt werden konnte. Kreisbe-
reitschaftsleiter Norbert Winkler
dankte namens des Kreisverbandes für
das Engagement im letzten Jahr.

Seit vielen Jahrenwird der Jahresab-
schlussmit einem Jahrtagsgottesdienst
begonnen, den die Rotkreuzler in der
Pfarrkirche mitfeierten. Mitgestaltet
wurde die Messe von Christian Volk-
ner an der Zither und einer kleinen
Gruppe aus dem Kirchenchor unter
Leitungvon JuliaHäring.

Ausblick auf 2019

Im Kollmerhof fand anschließend die
Jahresabschlussfeier statt. Bereit-
schaftsleiter Herbert Berzl bilanzierte,
dass im abgelaufenen Jahr die Mitglie-
der 1308 ehrenamtliche Dienststun-
den leisteten. Diese verteilten sich auf
Ausbildungen und Übungen, Sanitäts-

dienste, Hilfe bei Blutspendeterminen,
Altkleidersammlungen und sonstige
Aktivitäten. In seinem Ausblick auf
das kommende JahrwiesHerbert Berzl
auf die Feier zur Selbständigkeit der
Gemeinde am4. Januar hin. Bereits am
3. sind Helfer für den Aufbau erforder-
lich und am 4. Januar wird sich die Be-
reitschaft auch an der Festlichkeit be-
teiligen. Es stehen 2019 auch wieder
Altkleidersammlungen und San-
Dienste an. EH-Kurse werden bei Be-
darf durchgeführt. Weiter regte er an,
den Versorgungsanhänger bei Übun-
gen, eventuell mit der Feuerwehr zum
Einsatz zu bringen. Die Bereitschafts-
abende finden in der Regel immer am
ersten Freitag im Monat statt, wenn
nicht andere Termine eine Änderung
erforderlichmachen.

Kreisbereitschaftsleiter Norbert
Winkler aus Lam entbot namens des
Kreisverbandes die Grüße an die An-
wesenden. Er entschuldigte dabei den
neuen BereichsvorsitzendenWolfgang
Ludwig. ER sei gerne der Einladung
nach Rimbach gefolgt, so Winkler, da
zwischen Rimbach und Lam schon ei-

ne jahrelange Partnerschaft bestehe
undman sich gut kenne.Die über 1300
ehrenamtlich geleisteten Stunden sei-
en zunächst eine Zahl, aber dahinter
stehen geopferte Freizeit und Einsatz-
bereitschaft, die erst einmal geleistet
werden müssen und für die es zu dan-
kengilt.

Als ein Beispiel führte er die Groß-
übung „Roter Eber“ an, wo die Verpfle-
gungder Einsatzkräfte zubewerkstelli-
gen war, etwa mit 5000 Wurstsem-
meln.

Einsatz im Dorf

Winkler lobte auch den Einsatz inner-
halb des Dorfes und darüber hinaus
auch die Zusammenarbeit mit den Be-
reitschaften im Landkreis, bevor er
dann auf die Ausbildung einging. Im
Vergleich zu früher werden an die Hel-
fer wesentlich höhere Anforderungen
gestellt und die Erwartungshaltung
der Bevölkerung sein sehr groß. So ge-
höre zur Helfer-Grundausbildung ein
EH-Kurs, ein Einführungsseminar, der
Grundlehrgang Betreuungsdienst und
die Grundausbildung San-Dienst. Wei-
tere Ausbildungseinheiten sind erfor-
derlich, wenn man als Einsatzfach-
kraft Dienst leisten will. Diese ganze
Ausbildung sei nicht ganz einfach,
aber der Wandel der Zeit und die ge-
wachsenen Anforderungen brächten
dies mit sich. So appellierte er an alle,
nicht nachzulassen und sich weiter
denAnforderungen zu stellen.

Bürgermeister Ludwig Fischer
dankte namens der Gemeinde für die
ehrenamtlich geleisteten Dienste der
Bereitschaftsmitglieder. Bereitschafts-
leiter Herbert Berzl beschloss den offi-
ziellen Teil des Jahrtags mit guten
Wünschen für das neue Jahr. Ein ge-
meinsames Essen beschloss den
Abend. (kvo)

Ehrenamtliche helfen
über 1300 Stunden
JAHRTAGMitglieder der
Rotkreuzbereitschaft
werden bei Jahrtagmit
Jahresabschlussfeier für
ihren langjährigen
Dienst ausgezeichnet
SIEGFRIED VOLKNER

Die geehrten Mitglieder der Rotkreuzbereitschaft Rimbach mit Bereitschaftsleiter Herbert Berzl. Kreisbereitschafts-
leiter NorbertWinkler, Bürgermeister Ludwig Fischer und Bereitschaftsarzt Dr.Willi Schneider FOTO: SIEGFRIED VOLKNER

EHRUNGEN

Zehn Jahre dabei:NicoBablick.

25 JahreMitglied:Rosa Fischer.

30-jährige Mitgliedschaft:Chris-
tian undSiegfried Volkner jun. ge-
ehrt.

40 Jahre Dienst im BRK: Karl
Mühlbauer

55 Jahre BRK-Dienst: Ernst Zim-
mermann

ARRACH/OTTENZELL. Mit der Weih-
nachts- und Jahresabschlussfeier im
Vereinslokal Gasthaus Klaus Achatz in
Ottenzell beendeten die Mitglieder der
Reservistenkameradschaft Ottenzell
und des angeschlossenen Kriegerver-
eins dasmitVeranstaltungen gespickte
Jahr 2018. RK-Vorsitzender Thomas
Fischl konnte dazu neben vielen Ver-
einsmitgliedern auch Bürgermeister
Sepp Schmid und Ehrenvorstand
FranzKöpplwillkommenheißen. Sein
Dank galt allen Helfern, die ihn wäh-
rend des ganzen Jahres unterstützt ha-
ben (z. B. bei der Seeweihnacht) sowie
den Spendern der Pokale (Josef Pfeffer
jun. und Stefan Dengscherz). Bevor
man zur Siegerehrung der Vereins-
meister überging, wartete noch ein ge-
meinsames, sehr gut zubereitetes
Abendessen auf die Kameraden. Als
neuer Vereinsmeister löste Stefan
Dengscherz den Vorjahressieger Bür-
germeister Sepp Schmid ab. Deng-
scherz konnte 256 Ringe für sich ver-
buchen. Auf dem zweiten Rang folgte
Sepp Schmid mit 254 Ringen und auf
dem dritten Platz Josef Pfeffer jun. mit
243 Ringen. Für die jeweils schlechtes-
ten Schützen der einzelnen Diszipli-
nen gab es eine Schwarzwurst. Gute
Gespräche bei guter Stimmung und
natürlich Rück- und Ausblicke runde-

ten den gelungenen Abend ab. Fischl
gab noch wichtige Termine bekannt.
Imnächsten Jahr kanndie Reservisten-
kameradschaft auf ihr 30-jähriges Be-
stehen zurückschauen. Sie begeht die-
ses Jubiläum am 5./6. Juli. Gleichzeitig
ist die RK Ausrichter des 22. Oberpfäl-
zer Böllerschützentreffens, das am 6.
Juli in Ottenzell stattfindet. Fischl
wünschte allen Mitgliedern, Gönnern
undFreundendesVereins eine erholsa-
me Weihnachtszeit und ein gesundes
und erfolgreiches Jahr 2019. Den
Abend ließ man mit Plätzchen (ge-
spendet von den Mitgliederfrauen)
undPunsch ausklingen.

Die Siegerliste: Disziplin GK Pisto-
le/Revolver: 1. Sepp Schmid (91 Ringe),
2. StefamDengscherz (89), 3. Josef Pfef-
fer jun. (84). DisziplinKKPistole: 1. Xa-
ver Gerl (86), 2. Sepp Schmid (82), 3.
Stefan Dengscherz (82). Disziplin KK
Gewehr: 1. Stefan Dengscherz (85), 2.
Sepp Schmid (81), 3. Josef Pfeffer jun.
(78). Disziplin Ordonanzgewehr: 1. Jo-
sef Pfeffer jun. (48), 2. Roland Zellner
(47), 3. Karl Zellner (47). Disziplin GK
mit Zielfernrohr: 1. Stefan Dengscherz
(50), 2. ReinhardKieslinger (50), 3. Josef
Pfeffer jun. (49). DisziplinGewehr offe-
neKlasse: 1. Karl Zellner (48), 2. Roland
Zellner (41), 3. Stefan Dengscherz (38).
(krp)

JAHRESABSCHLUSS

RK feiert 2019 sein 30-Jähriges

Die Besten der Vereinsmeisterschaft (von links) Karl Zellner, Josef Pfeffer
jun., Xaver Gerl, Vereinsmeister Stefan Dengscherz, Sepp Schmid, Reinhard
Kieslinger, Roland Zellner und RK-Vorsitzender Thomas Fischl FOTO: KRP

ARRACH/HAIBÜHL. „Roma aeterna“ –
ewiges Rom – sagte man schon vor
2000 Jahren zu dieser Stadt. Rom hat
ein einzigartiges Flair und eine beson-
dere Eigenart, das Zeitlose in der Zeit
durch seineDenkmäler und prachtvol-
len Kirchen auszudrücken und dem
Besucher nahezubringen. Gerade nach
dem Jahr 2000 zeigt sich die ewige
Stadt in neuem Glanz, um sich den
Millionen Pilgern und Besuchern aus
aller Welt als Zentrum der Katholi-
schenKirche zupräsentieren.

Hier, im gemeinsamen Aufbruch in
ein neues Jahrtausend, zeigt sich ein-
drucksvoll die tiefere Einheit der Kir-
che in ihrer weltweiten Vielfalt wie
sonst nirgendwo auf der Erde. Die anti-

ke Weltstadt und größte Stadt Italiens
ist das Ziel des diesjährigen Pfarraus-
fluges der Pfarreiengemeinschaft Hai-
bühl-Hohenwarth, der vom4. bis 7.Ap-
ril geplant ist. Kein Ort der Welt
gleicht in Kultur, Kunst, Geschichte
und Lebensqualität dieser Stadt. Unter
der fachkundigen Führung des Rom-
Experten Bernhard Oswald kann die
lebendigeMetropole amTiber kennen-
gelernt werden. Zu bestaunen gibt es
bei den ganztägigen Führungen durch
das christliche und antike Rom auch
die Größe des Petersdoms. Der Hin-
und Rückflug erfolgt mit der Lufthan-
sa. Der Abflug ab München ist am
Donnerstag, 4. April um 9.50 Uhr (An-
kunft Rom 11.10 Uhr), der Rückflug

am Sonntag, 7. April um 19.20Uhr ein-
geplant (Ankunft in München 20.40
Uhr). Im Reisepreis von 648 Euro (im
Doppelzimmer, plus 25 Euro Flugha-
fentransfer von Arrach nachMünchen
mit dem Bus) beziehungsweise Einzel-
zimmer 778 Euro enthalten sind drei
Übernachtungen im Vier-Sterne-Hotel
imHerzenRomsmit Frühstücksbuffet,
alle Führungen, Abendspaziergang ins
romantische Trastevere mit der Mög-
lichkeit zur Einkehr in einer Taverne,
Abendspaziergang zu Roms schönsten
Brunnen. Anmeldung kann ab sofort
erfolgen beim Pfarrgemeinderatsspre-
cher Hermann Zapf unter der Telefon-
nummer (0 99 43) 13 82. Anmelde-
schluss istMittwoch, 20. Februar. (krp)

PFARRAUSFLUG

Haibühler fahren imneuen Jahr nachRom

ARRACH. Ein schöner Brauch lädt in
den Tagen bis Heilig-Drei-König die
Menschen in der Gemeinde Arrach
ein, die gemütliche Zeit rund um
Weihnachten zu genießen. Im Rah-
men der „Aktion Adventsfenster“ er-
strahlen jeden Abend die 24 bereits ge-
öffneten, liebevoll und sorgfältig ge-
stalteten Adventsfenster, die sich in je-
dem Ortsteil befinden. Täglich von 17
bis 21 Uhr werden sie erleuchtet, so
dass man beim Gang durch das Dorf
denEindruckhat, durch einen lebendi-
gen, überdimensionalen Adventska-
lender zu spazieren. Sie laden zumkur-
zenVerweilenundBewundern in ihrer
ganzen Pracht ein. Die geschmückten
Fenster seien ein Zeichen dafür, dass
Gott anWeihnachten denHimmel öff-
net unddie Türen zur göttlichenBarm-
herzigkeit, sagte Pfarrer Johann Wutz
bei der Eröffnung des ersten Fensters
im BRK-Haus der Kinder St. Leonhard
am1.Dezember.

Wer sich bei seinem Abendspazier-
gang der Reihenfolge nach auf den
Weg machen möchte, muss etwas
mehr Zeit dafür investieren. Ange-
bracht wäre hier wohl eine effizientere
Art des Anschauens, eventuell nach
Ortsteilen gegliedert. Die Stationen
sind: 1. Dezember: BRK-Haus der Kin-
der St. Leonhard, Schulweg 4, Arrach;
2. Dezember: KDFB Haibühl-Ottenzell,
Pfarrer-Busch-Straße, Wolfgangsheim
Haibühl; 3. Dezember: Martina Kraus,
Regenstraße 14, Arrach; 4. Dezember:
Regina und Fred Meindl, Osserstraße
13, Arrach; 5. Dezember: Lucia Koller,
Drittenzell 4, Arrach; 6. Dezember: An-
dreasMeindl, Engelshütter Str. 25, Hai-
bühl; 7. Dezember: Elisabeth Aschen-
brenner, Schulweg3,Arrach; 8.Dezem-
ber: Trachtenverein D’Riedlstoana,
Klausenhof, Arrach; 9. Dezember: Hel-

fer-vor-Ort, Engelshütter Str. 13, Hai-
bühl; 10. Dezember: Andrea May, En-
gelshütter Straße 17, Haibühl; 11. De-
zember: Hilde Wolfmeier, Am Hoch-
rein 4, Ottenzell; 12. Dezember: Sandy
Schmid, Regenstraße 38, Arrach; 13.
Dezember: Gemeinde Haibühl, Pfar-
rer-Busch-Straße 8, Haibühl; 14. De-
zember: Sylvia Pfeffer, Birkenstraße 45,
Ottenzell; 15. Dezember: (Seeweih-
nacht); 16. Dezember: Markus Kreuzer,
Tannenweg 2, Haibühl; 17. Dezember:
GemeinschaftVogelwiese, Pavillon,Ar-
rach-Vogelwiese; 18. Dezember: Bär-
wurzerei Drexler, Lamer Straße 94, Ar-
rach; 19. Dezember: REWE-Markt, Ge-
werbepark 1, Arrach; 20. Dezember:
Karin Wellisch, St.-Leonhard-Straße 7,
Arrach; 21. Dezember: Ulrike undMat-
thias Schmid, Eschlsaigner Straße 44,
Arrach; 22. Dezember: Theres Pfeffer,
Mittagsteinstraße 9, Ottenzell; 23. De-
zember: Gasthaus Kolmsteiner Hof,
Kreuzwegstraße 9, Neukirchen b. Hl.
Blut; 24. Dezember: Pfarrkirche St.
WolfgangHaibühl. (krp)

ADVENTSFENSTER

Letzte Chance zum (Be-)Staunen

Adventsfenster locken nach
draußen. FOTO: KRP
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